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Und wir?

O Wasser, klar wirst du und rein und licht,
sobald im Brunnentrog das Kind dich nicht
mehr aufwühlt und dich trübt mit seinem Stecken.

Du Zweig, schnellst hoch, wenn dir entfällt die Last

der Frucht, und wenn der Vogel dir voll Hast

entfliegt, weil nah'nde Schritte ihn erschrecken.

Kaum fliegt die Biene aus der Blüte, schau,

hebt rasch den Kelch der Stengel hoch ins Blau.

Wenn Regen fiel, versiegt er bald. Und wirf

Das Gras steht auf, nachdem der Wind es bog,

das Grün, das fahl ward, als vorüberflog
ein Wolkenschatten, leuchtet neu Und wirf

Wir sind die Bäume, die noch immer beben,

lang nach dem Sturm, und die sich nicht erheben,

auch wenn kein Schnee mehr sie zu Boden drückt.

Der Morgenglanz liegt auf den Straßen allen.

Wir aber gehn und straucheln oder fallen,
und wirr ist unser Weg dem Ziel entrückt.

Kaum strahlt die Sonne, füllt mit ihrem Schein

sich jeder Brunnen und bleibt still und rein —
trübt niemand seines Wassers holde Ruh.

Der Schnee zergeht, kaum daß die Luft sich leis

erwärmt. Und du, unselig hartes Eis
des Herzens, starrer, wilder Frost. Und duf

Francesco Chiesa

(Aus: L'artefice malcontento)

(Deutsch von Hannelise Hinderberger)
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